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Ein Volksfeſt in Sicht
II

Sechs Deutſche haben über denſelben Gegenſtand mindeſtensſieben Meinungen So kann es nicht fehlen daß ſchon jetzt

Vorſchläge zu der bevorſtehenden Lutherfeier in brombeeren
hafter Fülle auftauchen Die einen verlangen trutzige Gottes
dienſte mit reichen liturgiſchen Zuthaten die anderen wollen
die Schuljugend mit Geſängen und Deklamationen herangezogen
wiſſen akademiſche Kreiſe planen die Gründung eines Vereins
für Reformationsgeſchichte Schriftſteller und Buchhändler ver
anſtalten neue Ausgaben aller oder ausgewählter Werke Luthers
klaſſiſche Orte rüſten ſich zur Enthüllung von Denkmälern
Volksmänner ſuchen Stimmung für Aufzüge und
Demonſtrationen zu machen Alſo die Berge kreiſen nun
hoffentlich wird etwas größeres als ein Mäuschen geboren

Nicht eben günſtig iſt zunächſt der Umſtand daß der
10 Nov auf einen Sonnabend fällt Erfahrungsmäßig haben
ſich kirchliche Feiern an einem Wochentage von den traditio
nellen Feſten abgeſehen einer regen Theilnahme ſeitens derGemeinden nicht zu erfreuen Auch für ein Volksfeſt iſt aus

vielen n ründen der Sonnabend kein glücklicher
Tag vielleicht der unglücklichſte der ganzen Woche Man
könnte deshalb von vornherein dem Gedanken Raum geben die
anze Feier mindeſtens ſoweit ſie kirchlich wird auf

den 11 Nov zu verlegen Eine ähnliche Tagever
tauſchung iſt für die Feier des ſogenannten Reformationsfeſtes
in vielen Landeskirchen Deutſchlands längſt eingebürgert indem
man das Gedächtniß der That von Wittenberg nicht am
31 Okt ſondern am darauf folgenden Sonntage begeht eine
Konzeſſion an die bürgerlichen Verhältniſſe die ſich durch zahl
reicheren Kirchenbeſuch ſelbſt belohnt Um einen andern aller
dings nur theilweiſe paſſenden Vergleich heranzuziehen ſo mußa die kirchliche Geburtstagsfeier des dentſchen Kaiſers ſich

öfters gefallen laſſen mit Rückſicht auf die Charwoche vorweg
enommen oder nachgeholt zu werden ſie wird z B in dieſem
ahre anſtatt am Gründonnerstag ſchon am Palmſonntag be

gangen werden

Hier iſt eine von den Gelegenheiten wo das Fehlen einer
kirchlichen Centralinſtanz für gen Deutſchland ſchmerzlich empfunden wird Die Ein er Kirchenkonferenz iſt keine Be

hörde deren Beſchlüſſe bindende Kraft für die Kirchen
regierungen e Der preußiſche Oberkirchenrath erfreut ſich
zur Zeit nicht eines moraliſchen Uebergewichtes das ſtark
genug wäre ſeine Vorſchläge auch außerhalb Preußens mit
Beifall aufgenommen zu ſehen Trotzdem iſt zu wünſchen
daß die Kirchenregimente im Wege beſonderer Vereinbarung
ſich ſo zeitig über die Wahl des für die Lutherfeier beſtimmten
Tages verſtändigen daß nicht hinterher lächerliche Sonder
gelüſte die Einheit des Feſtes ſtören Unſeres Erachtens iſt
der 11 November der gewieſene Tag

Was nun die kirchliche Feier ſelbſt betrifft ſo wird ſich die
merkwürdige Thatſache ergeben daß ſie zwar überall von dem
Bewußtſein getragen ſein wird der J Mittelpunkt des
Jubeltages zu ſein daß aber gerade ihre Veranſtaltungen in
Ziel und Richtung weiter von einander abweichen werden als
die Modalitäten aller übrigen feiernden Kräfte Die e
wiſſenſchaft ſoweit ſie nicht katholiſch bornirt iſt hat Luther
längſt ſeine ruhmvolle Stelle angewieſen die Schule weiß im
allgemeinen was ſie ihm verdankt die Literatur reicht ihm
ohne Zaudern ihre Kränze die Gebildeten im Volk verehren
ihn in ſeltener Einmüthigkeit Nur die Kirche iſt über den

Preis den ſie ihrem Helden zuerkennen ſoll mit ſich ſelbſt noch
lange nicht einig Anders werden die Univerſitäten Erlangen
und Leipzig anders Jena und Heidelberg noch anders wird

Halle Wittenberg den Reformator preiſen anders werden
mecklenburgiſche anders hamburgiſche und bremiſche Paſtoren
obwohl beide an lutheriſchen e ſtehen zu i Ehren
predigen Das iſt das Wunderbare bei dieſem Manne daß
beinahe jede theologiſche Schule und jede kirchliche Richtung ihn
für ſich reklamirt und als ihren Schutzpatron in Anſpruch
nimmt Es müßte für einen mit vieler Muße beglückten
Menſchen eine außerordentlich intereſſante e ſein auch
nur die Feſtpredigten des 10 oder 11 November von anderen
literariſchen Gaben durchzuleſen zu n und ver
gleichend zu beſprechen Da würde ſich herausſtellen daß kon
feſſionelle Orthodoxie und kirchliche Volkspartei evangeliſche
Vermittelung und Proteſtantenverein mit gleich kräftigen
Poſaunentönen der Welt verkündigen ſie allein hätten den
wahren Luther den lebendigen geiſtesgewaltigen die anderen
nur einen abgeblaßten verknöcherten todtenUnd doch ſollte es im Grunde genommen nicht ſchwer ſein

an dieſem Tage in allen proteſtantiſchen Gotteshäuſern vom
bis zur winzigſten Dorfkirche einen und denſelben

rundton erſchallen zu laſſen Nie war die Zeit günſtiger
den Grundgedanken des Proteſtantismus einen ſtarken und un
gefälſchten Ausdruck zu geben als in der Gegenwart Wir
meinen nicht jeder evangeliſche Geiſtliche ſolle eine Philippika
gegen Rom halten einen Fluch en das Papſtthum ſchleudern
Oel in das erlöſchende Feuer des Kulturkampfes gießen Nein
dazu ſteht der Luthertag zu hoch als daß man ihn in die
Staubwolke des leidenſchaftlichen Parteikampfes herabziehen
dürfte Luther bedeutet mehr als alle Maigeſetze und
Parlamentsreden mehr als alle Korreſpondenzen die
wiſchen dem Vatikan und den Königsſchloſſe an der Spree

und hergehen Luther wird leben auch nachdem der
ulturkampf todt iſt Jhn zu feiern als die Verkörperung

des deutſchen Gewiſſens das die römiſche Tyrannei nie wieder
ertragen wird als den Träger des evangeliſchen Glaubens der
aus den Ouellen ſchöpft als den Helden der unverwüſtlichen
Frömmigkeit die nirgends Ruhe findet als in der Einheit mit
Gott das dünkt uns wäre die Aufgabe der kirchlichen
Feier ohne daß die Proteſtanten die Harmonie derſelben durch
Mißtöne ſtören dürften indem ſie wechſelſeitig die Echtheit

oder Unechtheit ihres proteſtantiſchen Glaubens bekrittelten

Politiſche Ueberſicht
Jn Petersburg hat ſich am Montag früh der frühere

Miniſter Makow erſchoſſen Am Sonntag vormittag
war Geheimrath Makow noch in der Poſtkirche zum Gottesdienſt
Tags über zit er ſich munter und abends war eine kleine
Geſellſchaft bei ihm Um Mitternacht waren die Gäſte fort
gegangen Frau Makow eine Tochter und der kleine acht
jährige Sohn waren verreiſt und befanden ſich auf der Be
ſitzung Makows in Gouvernement Minks Eine erwachſene
Tochter war bei dem Vater tind zog ſich mit ihm zugleich zurück
ihr Zimmer iſt durch ein e en getrennt von dem
ſeinen Makow brachte in ſeinem Arbeitszimmer nachdem er
den Schlafrock angezogen alle Papiere in Ordnung ſchrieb
dann einen Brief an ſeine älteſte Tochter einige Rathſchläge
in Familien Angelegenheiten ertheilend und angeblich ſchließend
Jetzt weiß ich daß man auch ohne Schuld ſchuldig ſein kannr erſchoß ſich dann indem er den Revolver in den Mund

hielt wahrſcheinlich um 4 Uhr morgens nach einer Nachricht

in ſeinem anſtoßenden Toilettenzimmer nach einer anderen
vor ſeinem Schreibtiſch ſitzend Die Kugel iſt im Gehirn ſtecken
geblieben Die Leiche wurde gegen 8 Uhr mit dem Geſicht
auf der Erde liegend gefunden Den uß hat Niemand
gehört Gerichtsperſonen und ein Arzt waren gleich darauf
zur Stelle Angeblich ſind noch drei andere Briefe Makows
einer an den Polizei Priſtaw zwei an ſehr hoch
ſtehende Perſönlichkein adreſſirt vorgefunden worden
Ueber die Beweggründe zu dieſem Selbſtmorde werden die
widerſprechendſten Anſichten laut Von der einen Seite wird
behauptet daß die Handlung in einem Anfalle von Geiſtes
ſtörung begangen worden ſei Andererſeits aber liegen ſchwer
wiegende Gründe vor zu der Annahme daß die Furcht vor
Entdeckung früherer Unregelmäßigkeiten den Exminiſter in denTod getrieben Darauf würden wen ihre Richtigkeit vor
ausgeert die Schlußworte des obigen Briefes hindeuten

Ferner wird mitgetheilt daß am Donnerstag eine Reviſion
der Kanzlei des Miniſteriums des Jnnern Durchſicht
der Bücher der letzten zehn Jahre angeordnet war Eineweſenküche Bekräftigung aber würde der entſtandene Verdacht

erfahren wenn ſich die Nachricht beſtätigt daß auch der
Direktor des ruſſiſchen Poſt Departements r
Perfiliew am Montag einen Selbſtmord verſu
gemacht habe Die Gründe hierzu ſollen folgende ſein
Perfiliew war 1879 Kanzleidirektor im Miniſterium des Jnnern
unter Miniſter Makow Damals ſpendete die Landſchaft von
Samara 30,000 Rubel für die Hinterbliebenen gefallener
Krieger Eine Deputation der Stadt übergab das Geld an
Makow dieſer übergab daſſelbe in Gegenwart der Deputation
an Perfiliew Da die Landſchaft über die Verwendung des
Geldes ſpäterhin nichts in Erfahrung bringen konnte wandte
ſich dieſelbe kürzlich dieſerhalb an den Miniſter des Jnnern
Grafen Tolſtoi Der Graf ließ im OekonomieDepartement
nachforſchen Das Ergebniß war daß die 30,000 Rubel damals
nicht gebucht waren ſie waren verſchwunden Weitere Nach
forſchungen beim Poſtdepartement ergaben daß neuerdings auch
dort 15,000 Rubel welche eingegangen waren ungebucht ge
blieben und verſchwunden ſind Es verlautet nunmehr daß
auf direktes Befragen des Grafen Tolſtoi ſich Perfiliew
ſchuldig bekannt und die Summe ſofort erſetzt habe Tolſtoi
meldete die ganze Sache dem Kaiſer der ſofort befahl Per
filiew dem Senat zur ſtrengſten Aburtheilung zu über
geben Sobald Perfiliew die Entſcheidung des Kaiſers erfuhr
machte er mit einem Dolch den allerdings unge
fährlichen Selbmordverſuch

Nach der im Unterhauſe von dem Unterſtaatsſekretär Lord
Fitzmaurice gemachten Mittheilung ſind die Beſchlüſſe der
Donaukonferenz in einem aus 9 Artikeln beſtehenden Ver
trage enthalten Durch Art 1 wird die Kompetenz der europaiſchen onaukommiſſion von Galatz bis Braila ausgedehnt

Jn Art 2 werden die Vollmachten der en gritlien vom 24
k M ab auf 21 Jahre verlängert von da ab ſoll immer eine
weitere ſtillſchweigende Verlängerung derſelben auf je 3 Jahre
eintreten wenn nicht eine der kontrahirenden Mächte 1 Jahr
vorher eine Abänderung in der Zuſammenſetzung der Kom
miſſion oder in den Vollmachten derſelben beantragt Nach
Art 3 übt die europäiſche Donaukommiſſion keine effektive
Kontrolle über diejenigen Theile des Kiligarmes der
Donau aus wo beide Ufer demſelben Staate ge
hören Was den Theil des Kiligarmes betrifft der
wiſchen dem ruſſiſchen und rumäniſchen Gebiete fließt

beſtimmt Art 4 daß um die Einheitlichkeit der Verwaltung
bezüglich der unteren Donau zu ſichern die Reglements bezüg

Wahrheit und Dichtung über die Vuße
Kaiſer Heinrichs IV in Ranoſſa
Original Bericht der Saale Zeitung

S Berlin 13 März
um Beſten des Schulvereins für Fortbildungsſchulen r

Mädchen hielt Dr Delbrück heute in der Aula des Wilhelm
Gymnaſiums einen Vortrag über das Thema Wahrheit und
Dichtung über die Buße Kaiſer W IV in Kanoſſa Die
Nachricht daß der Kronprinz und ſeine erlauchte Gemahlin
den Vortrag mit ihrer Gegenwart beehren werde hatte
ein hre es und auserleſenes Publikum herbeigezogen welches
den lehrreichen und zum Theil für viele neuen und über
raſchenden Darlegungen des gelehrten mit dem ge
ſpannteſten Intereſſe folgte hre K K Hoheiten der Kron
prinz und die Frau Kronprinzeſſin waren zur feſt eStunde von den Anweſenden ehrfurchtsvoll begrüßt u ienen

und folgten dem Redner ebenfalls mit rn Jntereſſe
Die a r Thatſachen welche der Kirchenbuße Hein

richs IV zu Grunde liegen ſind bekannt Um ſich von dem
päpſtlichen Bann zu befreien eilte der Kaiſer mit ſeiner Ge
mahlin in ſtrenger Kälte über die Al nach Jtalien Bar
e mit bloßen Füßen ſtand er 3 Tage lang in dem Schloß
hof von Kanoſſa der ſern des Bannes durch den Papſt
harrend Am 4 Tage lie der Papſt vor und W
ihn von dem Banne los Nach Beendigung ſag en

ochamtes ſagte der Papſt er wiſſe daß er der ſchwerſten
Verbrechen gegen den Kaiſer beſchuldigt werde Um ſich von
jedem Verdacht zu reinigen wolle er ein Gottesgericht über
ſich ergehen laſſen Er verzehrte die Hälfte einer Hoſtie mit
den Worten daß ihn der Tod ſofort hinwegnehmen ſolle wenn
er ſchuldig ſei Darauf reichte er dem Kaiſer die andere Hälfte
n Genuß falls er ſich ihm dem Papſte gegenüber unſchuldig
ühle Da erbleichte r IV und im Bewußtſein ſeiner

Schuld wagte er das heilige Abendmahl v u nehmen So
die alte Erzählung Von Geſchlecht zu Geſchlecht von Johr
hundert arg iſt dieſer deren bald beſungen als

Rache ergreifenden ungeſühnten und unſühnbaren Schmach hin
geſtellt und empfunden worden

Die wiſſenſchaftliche Betrachtung weiß nichts von ſolchen
rn moraliſcher oder politiſcher Art Wir haben eine

leichtere kritiſche Methode als unſere Vorfahren Die neuere
vergleichende liche und Quellenforſchung verbreitet übergeſhichtliche Vorfälle ein neues Licht Dieſelbe lehrt uns auch

daß jene re die auf den Nachrichten des Mönches
Lambert beruhen durchaus unzuverläſſig iſt Wir fragen mit
Recht wie konnte dieſer deutſche Mönch wiſſen was in Italien
vorging Sodann iſt ſeine feindſelige Geſinnung gegen den
König bekannt und rechtfertigt ein Mißtrauen auch gegen ſeine
übrigen Angaben Das Abendmahl wird zwar auch von anderen Quellen erwähnt Papſt und Kaiſer hätten daſſelbe

gemeinſchaftl genommen Die ganze Scene erſcheint
aber in ſagen r Umhüllung Ob die Sage entſtanden iſt
dadurch daß der Kaiſer aus bußfertiger Geſinnung ſich
für unwürdig erklärte das Abendmahl zu nehmen mag dahin
geſtellt bleiben Jedenfalls iſt bei der Beurtheilung des Streites
alles auszuſcheiden was ſich auf die perſönliche Laſterhaftigkeit
Heinrichs bezieht Von ſeinem perſönlichen Charakter wiſſen
wir nicht ſehr viel Sicher hatten Tugend und Laſter mit
dieſent Kampf nichts zu thun ſondern es handelte ſich um
den politiſchen Kampf zwiſchen Kirche und Staat wie er zu
allen Zeiten und bei allen Völkern entbrannt iſt Um den
Streit zwiſchen Papſt und Kaiſer zu verſtehen muß man etwas
weiter zurückgehen auf den Urſprung der Wahl der Biſchöfe
Die Wahl der Biſchöfe ging hervor aus der Uebereinſtimmundes Klerus und der Gemeinden der Diözeſe Es bildete ſich

nun mit der Zeit der Uſus heraus daß ein h e der
Diözeſe ein Graf oder Herzog einen h bezeichnete dem
niemand zu widerſprechen wagte Der Mächtigſte von allen
der König zo V das Recht der Deſignation noch in
viel höherem Maße an ſich Geweiht wurde der Biſchof F ſt
verſtändlich von einem andern Biſchof und ihm dadurch das
Recht der Apoſtel übertragen Wenn der König keinen abſolut
Unwürdigen ernannte ſo war ſein Recht der Ernennung ein

der herrliche Triumph der Kirche über den ſtolzen weltlichenTyrannen bald als die tiefſte Erniedrigung v Gemither zur
unbeſchränktes Dies Recht gereichte der Kirche meiſt
nicht zum Schaden denn es entriß die er n
dem Treiben weltlicher Faktionen Der ter Hein

richs IV Heinrich III hatte dieſes Recht bis auf
den päpſtlichen Stuhl ausgedehnt Er hatte drei
Päpſte abgeſetzt und ernannt Dazu führte ihn nicht blos ſein
frommer kirchlicher Sinn ſondern das vitale Intereſſe des
Staates Das Kirchenthum war ein Theil des Staates
Weltliche Aemter Grafſchaften und Fürſtenthümer wurden auf
kirchliche Würdenträger übertragen Der Kaiſer ſelbſt war
nicht ſowohl ein König mit höherem Rang ſondern der höchſteBeſchützer der wriſtühhen Kirche das Kaiſerthum war halb
ein eſtliches halb ein weltliches Amt Dieſes Verhältn
zwiſchen Kirche und Staat mußte erſchüttert werden ſoba
ein Papſt zur Regierung gelangte der wie Gregor VII das
Papſtthum als die Sonne und das Kaiſerthum als den Mond
bezeichnete und einen Eingriff in die kirchliche Machtſphäre
nicht dulden wollte Gregor verbot die Biſchofsernennung
durch den Kaiſer und alsbald begann der Kampf Derſelbe
drehte ſich zunächſt um Außenwerke Man warf ſich gegen
ſeitig Uebergriffe vor Eine Empörung der Sachſen warf
Je in dem glänzenden Siege bei Langenſalza nieder
Der Papſt exkommunicirte ſeine befreundeten Fürſten Da
berief Heinrich eine Biſchofsverſammlung nach Worms
und ſetzte den Papſt kurzweg ab Dieſe Abſetzung
kündigte er dem Papſt in einem Schreiben an
welches beginnt Heinrich nicht durch Anmaßung ſondern
durch göttliche Einſetzun nie an Hildebrand nicht denPapſt ſondern den z en önchen Steige herab ſteige

herab heißt es am Schluß Die Antwort des Papſtes war
in die Form eines Gebetes an den heiligen Petrus gekleidet
Er denſelben zum Zeugen an daß er ſich den heiligen
apoſtoliſchen Stuhl nicht durch Raub angemaßt habe Li
wolle er ſein Leben laſſen als um ihn Ruhmes willen
ſich kirchliche Würden anmaßen Kraft ihm wie dem
heiligen Petrus dem Stellvertreter Chriſti verliehenen Voll

v i u e d zu 7 J t d meinrichs ihres Eides gegen ihren Köni eudertdieſen ſelbſt den Bannſtrahl damit alle Welt erkenne t

du r Petrus der Fels den die Pforten der Hölle nicht
überwältigen werden Man konnte ſich nun fraägen was
ſollte Gregor dieſer Bannſtrahl e er war nicht mehr
rechtmäßiger Papſt Aber die gläubige Chriſtenheit blieb dem



lich des Sulingarmes der Donau unter der Au icht von ruſſi
ſchen und rumäniſchen Delegirten der europäiſchen Donaukommiſſion angewendet werden Willen Art 5 beſtimmt daß wenn

Rußland oder Rumänien Bauten am Kiligarm unternimmt
die betreffende Behörde die terin Pläne der europäiſchen
Donaukommiſſion mitzutheilen hat lediglich damit der Schiff
barkeitszuſtand der anderen Donauarme in keiner Weiſe ge
hemmt werde Die Bauten zu Tſchatal bleiben unter der
Kontrole der europäiſchen Kommiſſion Meinungsverſchieden

iten zwiſchen Rußland Rumänien und der europäiſchen
über jedwede wünſchenswerthe Ausdehnung der

Bauten zu Tſchatal ſind den Mächten direkt zu unter
breiten Nach Artikel 6 iſt Rußland das un r r
Recht eingeräumt Gefälle zu erheben um die Koſten für
die Bauten zu decken Nichtsdeſtoweniger hat Rußland behufs
Schutzes der gegenſeitigen Intereſſen an der Schifffahrt im
Suling und Kiligarm den in der europäiſchen Donaukommiſſion
vertretenen nen die wünſchenswerthen Reglements be
treffend die Gefälle mitzutheilen um ein Einvernehmen
darüber zu ſichern Die von der europäiſchen Donaukommiſſionunter Mitwirkung der ſerbiſchen und bulgariſchen Delegirten

am 2 Juni 1882 ausgearbeiteten Reglements für die Schiff
h und die Ueberwachung des Fluſſes wurden als

rt 7 angenommen und werden zwiſchen dem Eiſernen Thor
und Jbraila zur Anwendung kommen Art 8 hält alle Ver
träge Konventionen Akte und Abkommen betreffs der Donau
und ihrer e aufrecht inſofern dieſelben nicht durch
den gegenwärtigen Vertrag aufgehoben oder modifizirt ſind
Der Ratifizirungsaustauſch ſoll innerhalb 6 Monaten oder
womöglich noch früher erfolgen

Von den bei den pariſer Tumulten Verhafteten ſtanden
am Montag 21 vor dem Zuchtpolizeigericht 18 davon wurden
zu Gefängnißhaft von 6 Tagen bis zu 4 Monaten oder zu
Geldſtrafen verurtheilt Der Seinepräfekt brachte im
pariſer Gemeinderathe ein Memoire ein welches eine Anleihe
von 220 Mill zur Förderung der öffentlichen Bauten vor
ſchlägt Die Emiſſion ſoll en fünf Jahren ſtattfinden
und in der r ſollen Maſſenſcheine ausgegeben wer
den die durch den Ertrag der Anleihe zurückzuzahlen ſeienDer Zweck dieſer Operation iſt der Kriſe im Bauweſen zu

ſteuern Der Appellationshof zu Lyon beſtätigte am
Dienstag das Urtheil vom 19 Jan gegen 14 der hervor
ragendſten Anarchiſten ermäßigte aber bei 17 anderen die
appellirt hatten die Strafe um ein Drittel Fürſt Krapotkin
hatte nicht appellirt Louiſe Michel iſt in Lyon angekommen

t Boden in Paris ſcheint ihr danach zu heiß geworden
zu ſein

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus wird der ge
richtlichen Verfolgung des Abgeordneten Schönerer zuſtimmen

Schönerer ſelbſt hat dies verlangt da er ſich nicht feigerweiſe
inter die Jmmunität verkriechen wolle Jm ungariſchen
bgeordnetenhauſe ſprach ſich am Dienstag bei Fort

ſetzung der Mittelſchuldebatte der Miniſterpräſident Tisza über
die von den ſiebenbürgiſchen Sachſen befolgte Politik tadelnd
aus indem man dort wo ſie Unterſtützung ſuchten bald zu
der gelangen werde daß ſie falſche Propheten

eſen ſeien Der Unwille der Jrregeleiteten werde größer
ein als der aus deren Unterſtützung erhoffte Nutzen Der

Redner betonte die politiſche W und Weisheit des großen
deutſchen Volkes ſowie deſſen Achtung für die inneren Ange
legenheiten anderer Staaten

Die egyptiſche Journaliſtik iſt ſeit Kurzem um ein
neues in deutſcher Sprache redigirtes Blatt bereichert
worden Daſſelbe führt den Titel Deutſche Egyptiſ S Zeitung
und iſt ein bis auf weiteres zweimal wöchentlich in Alexandrien
erſcheinendes den Jntereſſen der deutſchen Kolonie in Egypten
zu dienen beſtimmtes Organ Möge der Erfolg des Unter
nehmens den auf daſſelbe geſetzten Hoffnungen entſprechen

Der König und die Königin von Rumänien werden
demnächſt eine Reiſe ins Ausland antreten Nach einigen
Zeitungen ſoll der König begleitet von den Miniſtern des
Aeußern und des Jnnern wegen der Donaufrage nach Wien
und Berlin gehen andererſeits wird behauptet die Reiſe erfolge

aus Geſundheitsrückſichten und lediglich zu dem Zwecke ein
mildes Klima aufzuſuchen

Die türkiſche Handelspolitik wird demnächſt bedeutſame
Modifikationen erfahren und zwar mit Rückſicht darauf daß
die a ne e des ottomaniſchen Reiches mit den euroe en Ländern ſowie mit der nordamerikaniſchen Union ihrem

blauf nahe reſp ſchon abgelaufen ſind und ihre Erneuerung
nicht ohne weſentliche Aenderungen im Tarife der Eingangszölle
ſtattfinden dürfte Letztere ſollen im allgemeinen von 8 auf
20 Prozent erhöht werden Da dem Vernehmen nach die
Mächte den Jntentionen der Pforte ſich im allgemeinen geneigtzeigen ſo dürften dem Zuſtandekommen des neuen ariſs

ernſtere Schwierigkeiten kaum im Wege ſtehen
Der Moniteur de Rome enthält eine Warſchauer

Mittheilung wonach der Papſt am 15 März 10 ruſſiſch
polniſche Biſchöfe weihen werde nämlich die Erzbiſchöfe
von Mohilew und Warſchau und die Biſchöfe von Kaliſch

lock Zytomierz Sandomierz Wilna Samogitien Kielce und
Lublin Ferner werde der Papſt die Koadjutoren der Biſchöfe
von Tiraspol und Seynh ernennen

Deutſches Reich
Berlin 13 März Se Maj der Kaiſer empfing heute

vormittag den zu den Offizieren von der Armee verſetzten bis
eigen Direktor des Allgemeinen Kriegsdepartements General
Lieutenant v Verdy du Vernois den früheren Commandeur
der 1 Kavallerie Brigade General Lieutenant Arent die General
Lieutenants v Lariſch und v Alvensleben welche mit der
Leitung der Kavallerie Diviſions Uebungen beim 3 bez beim
5 Armeekorps beauftragt ſind ſowie mehrere zum Beſuch der
Militär Turnanſtalt hierher kommandirte Offiziere Mittags
nahm Se Maj die Vorträge des Polizei Präſidenten v Madai
des Ober Hof und Hausmarſchalls Grafen Pückler und des
Hofmarſchalls Grafen Perponcher entgegen arbeitete mit dem
Chef des Militär Kabinets General Lieutenant v Albedyll und
unternahm dann vor dem Diner eine Ausfahrt Der
Kronprinz empfing geſtern vormittag den Generallieutenant
von der Armee von Verdy du Vernois Um 3 Uhr
beſuchte der Kronprinz mit der Kronprinzeſſin nochmals die
Gemälde Ausſtellung älterer Meiſter in der Kunſt Akademie
Das Befinden der Prinzeſſin Wilhelm welche bekanntlich an
einem ziemlich hartnäckigen Erkältungszuſtande leidet hat ſich
immer noch nicht weſentlich gebeſſert Geſtern ſtattete die Kron
prinzeſſin der Prinzeſſin Wilhelm einen längeren Beſuch ab
Auch die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl iſt durch eine heftige
Erkältung noch genöthigt das Zimmer zu hüten Wie aus
wärtigen Blättern von hier gemeldet wird hat der Kaiſer den
General Lieutenants v Rauch und v Hartmann Abtheilungs
direktoren im Kriegsminiſterium die verlangte Entlaſſung verwei
gert Hiermit würde die Meldung im Einklang ſtehen daß die
enannten Generäle einen dreimonatlichen Urlaub angetretenoben Der General der Jnfanterie v Kameke und deſſen

Gemahlin hatten geſtern abend die Ehre von der Kaiſerin im
königlichen Palais empfangen zu werden Zu Ehren des Ge
burtstags des Kaiſers findet beim Reichskanzler Fürſten
Bismarck Sonnabend 17 ein großes Diner ſtatt zu welchem
die Einladungen an die Chefs der Botſchaften und Geſandtſchaften

ereits ergangen ſind Anläßlich des heutigen Todestages
Kaiſer Alexanders II von Rußland fand in der Kapelle deshieſigen ruſſiſchen Botſchaftshotels eine Gedächtnißfeier ſtatt

Graf Udo zu Stolberg Wernigerode iſt aus Kreppelhof
hier eingetroffen

Berlin 13 März Jm Abgeordnetenhauſe wurde
heute das Geſetz über die Erhebung einer Hundeſtener in
zweiter Leſung von unweſentlichen Aenderungen
meiſt redaktioneller Natur nach den Vorſchlägen der Agrar
kommiſſion welcher es überwieſen worden war angenommen
Eine ausgedehnte Debatte knüpfte ſich an den S 5 der Vor
lage an welchem dieſelbe in der vorigen Seſſion geſcheitert
war Dieſer Paragraph beſtimmte daß die von Militär
perſonen entrichtete Hundeſteuer nicht den Kommunen über
wieſen ſondern zu militäriſchen Wohlthätigkeitszwecken verwendet werden ſolle Die Kommiſſion hatte wie im übrigen

auch hier auf die im vorigen Jahre im r verlautbarten
Wünſche Rückſicht genommen und dieſe Anordnung geſtrichen
Obgleich die Vorlage der Kommiſſion mit 12 gegen 1 Stimme
zu ſtande gekommen war beantragte doch heute Abg v Riſſel
mann die Wiederherſtellung der Regierungsvorlage Die Abgg

Papſte treu Die Fürſten und ſelbſt die Biſchöfe welche die
Abſetzung des Papſtes ſelbſt unterſchrieben hatten fielen von
dem Kaiſer ab Heinrich konnte nicht einmal die Entſcheidung
des Schwertes herbeirufen Zu Tribur legten die Fürſten
dem Könige auf ſich binnen Jahresfriſt vom Banne zu
löſen andernfalls ſie einen neuen König wählen
würden Außerdem wurde beſchloſſen Gregor einzuladen nachDeutſchland zu kommen und den Streit zwiſchen Fürſten und

König zu entſcheiden Wenn der Fürſtentag zu Augsburg wirk
lich zu ſtande kam dann war es unter allen Umſtänden mit
der Macht des deutſchen Kaiſerthums zu Ende Deshalb mußte
V daran liegen den Tag von Augsburg zu verhinderngegen lag es im Jntereſſe Gregors daß kerſibe zu ſtande

kam Wenn er hier als Schiedsrichter auftrat g König
und Fürſten und da er durch den Bann den König in ſeiner
Gewalt hatte die Bedingungen für die zukünftige Unabhängig
keit der Kirche ſtellen konnte wie er wollte ſo war für ihn
alles gewonnen Es konnte ihm nichts daran liegen den Königvorher von dem Banne zu löſen Jn dieſem Punkte liegt die

Löſung des Räthſels Um ſich von dem Banne ſo ſchnell als
möglich zu löſen trat Heinrich ſchleunigſt die Reiſe nach Jtalien
an Daß die Reiſe ſo außerordentlich unbequem war iſt nicht
anzunehmen denn er hatte ſich vorher mit ſeiner nahen Ver
wandten der Markgräfin Adelheid in Verbindung geſetzt die
ihm gewiß jede Bequemlichkeit der Reiſe verſchafft haben wird
es iſt auch nicht einzuſehen wie er ſonſt ſeine Gemahlin mit
ſeinen Gregor erſchrak als Heinrich in Italien er
chien Heinrich war rechtmäßiger König von Italien

und hatte eine ſtarke Partei für ſich die ihn gegen den
Far unterſtützen wollte Gregor entwich vor ihm nach

anoſſa Heinrich hielt aber an ſeiner Jdee feſt ſich
vom Banne löſen zu laſſen und unterhandelte deshalb durch die
Fürſten mit dem Papſte Da geſchah es daß der König am

25 Januar 1077 im Burghofe von Kanoſſa erſchien im
Büßergewande barfuß im kalten Winter und drei Tage
harrte ohne etwas zu genießen Erſt am vierten Tage ließ
ihn der Papſt zu ſich rufen und abſolvirte ihn Wie läßt ſich

die Handlungsweiſe der beiden großen Gegner erklären
Darüber giebt am beſten Auskunft ein Brief Gregors an
ſeine verbündeten deutſchen Fürſten in welchem er ihnen von
dem Ereigniß Mittheilung macht und zugleich von den Heinrich
auferlegten a v Der Brief klingt faſt wie eine
in ls der König in jenem Aufzuge erſchien
und alle Anweſenden von Mitleid bewegt unter Bitten und
Thränen ſich für ihn verwandten und die Gräfin Mathilde
ihm geſagt das ſei nicht mehr apoſtoliſche Strenge das ſei

tyranniſche Grauſamkeit wie er den König behandele da habe
er der Papſt nachgeben müſſen Und worin beſtanden denn
nun die Bedingungen 1 Daß der König auf einen vom
Papſt feſtzuſetzenden Tag den Fürſten Genugthuung gebe und
ſich mit ihnen nach dem Urtheil des Papſtes vergleiche 2 daß
er dem Papſte und allen ſeinen Geſandten ſicheres Geleit
ebe Der Papſt hielt an dem Tag von Augsburg feſt
er König war aber nunmehr vom Banne gelöſt und

rechtmäßiger König er konnke auch an dem Tage
erſcheinen wenn ihn nicht zwingende Gründe ver
hinderten, wie es in dem Vertrage heißt Verſteht man nun
weshalb der Papſt den Kaiſer nicht früher vom Bann löſen
wollte Es war keineswegs die Rede von prieſterlichem Ueber
muth die ſich weidete an der Demuth des Mächtigen und ſich
befriedigte in der Luſt des Triumphes ſondern es war eine
einfache politiſche Erwägung im Spiele Gregor war ſehr weit
entfernt von den Empfindungen des Triumphgefühls Warum
hat er denn dem Kaiſer nicht andere Bedingungen geſtellt
Ein ſo moraliſch gebrochener Wönig der ſich ihm auf Gnade
und Ungnade ergiebt hätte ſich alles gefallen laſſen müſſen
was Gregor ihm vorſchrieb Warum i Gregor Heinrich
juſt nicht definitiv Verzicht leiſten auf die Biſchofswahlen einen
Eid ſchwören auf alle Zeit Wir wiſſen nicht ob er verſucht
worden iſt Daß aber lange hin und her verhandelt wurde
wiſſen wir Wie dieſer König der draußen vor Froſt er
ſtarrte wagte noch v verhandeln d h gebotene Bedingungenriczuweſſen ie iſt das zu erklären Man muß das
KirchlichReligiöſe von der politiſchen Frage trennen Heinrich
verging ſich perſönlich gegen die Kirche dadurch daß er ver
ſuchte den Papſt abzuſetzen Deshalb erniedrigte er ſich per
ſönlich aufs Tiefſte und that Buße Gregor konnte nicht
anders wenn er nicht die geiſtliche Gewalt zum Behufe welt
h Zwecke mißbrauchen wollte er mußte ihn perſönlich frei
ſprechen

Wir ſehen alſo daß das was Gregor als Triumph an
gerechnet iſt eine Art von Niederlage war inſofern als ſie ihn
verhinderte noch viel größeres in Augsburg zu erreichen Für
Heinrich war Kanoſſa ein Gewinn inſofern als es die erſte

Stufe war ſich aus dem völligen Zuſammenbruch aufzuraffenDer eigentliche Tag der Entſcheidung der eigentliche Zriakyh

der Kirche lag in Tribur Aber in Kanoſſa kam er allerdingszur ne Entſcheidung er verkörperte ſich hier gewiſſer

maßen Deshalb iſt Kanoſſa nicht mit Unrecht als Typus
angeſehen worden Es iſt ein erfreuliches Zeichen daß Heinrich
trotz der tiefſten perſönlichen Demüthigung den Muth ſeinerSache nicht verloren ied hin z

Wenige
vativen Die allgemeine Rechnung über den
d Jahres 1 April 1879/80 gab zu keinen Bemerkungen An
aßnächſten Sitzung am Mittwoch ſteht u a der Antrag von

Stablewski wegen Einführung der polniſchen Unterrichtsſprache
auf der Tagesordnung

Bau einer Eiſenbahn
von 500,000 M bewilligt

wieſen war Abg Wüſten führt aus

v Rauchhaupt v Minnigerode u Ad Wagner unterſtützten dieſen
rer und begründeten ihn beſonders damit daß die Mili

tärperſonen nach preußiſchem Recht von allen direkten Steuern
alſo a von der Hundeſteuer befreit ſein ſollten während die
Abgg Büchtemann Dirichlet und Selig die Hundeſteuer unter
die indirekten Steuern gezählt wiſſen wollten Von ſeiten der
Regierung traten die Geh Räthe v d Brincken und Silben
witz wiederholt für die urſprüngliche Vorlage ein was ſchließ
lich den Abg E Richter veranlaßte in dieſer Seſſion zum
erſten Male in dieſem Hauſe in Abweſenheit des Abg
Hänel das Wort zu nehmen Vom Centrum ſprach nie
mand doch ſtimmte daſſelbe ſchließlich mit wenigen Ausnahmen
ſaen den Antrag v Riſſelmann welcher in namentlicher Ab
S mit 180 gegen 163 Stimmen abgelehnt wurde

Nationalliberale wie Hanſen votirten mit den Konſer

der Reſt der Tagesordnung wurde abgeſetzt Jn der

Aus der Vergangenheit des neuen Kriegsminiſters von
Bronſart wird mehreren Blättern die folgende Mittheilung
gemacht

Der Major Bronſart von Schellendorf iſt es in der Zeit von
18671869 geweſen der faſt ganz allein und ſelbſtändig mit
eigener Hand den Entwurf für den Vormarſch der ganzen
deutſchen Armee gegen Frankreich angefertigt hat Zur Beur
theilung der Schwierigkeit dieſer Aufgabe mag daran erinnert
werden daß in jener Zeit erſt der Norddeutſche Bund geſchaffen
worden war daß mehrere neue Armeecorps formirt wurden und
daß der Einfluß der preußiſchen Heeresverwaltung auf die ſüd
deutſchen durch Konventionen verbundenen Staaten nur ein ge
ringer war Bronſart von Schellendorff iſt es geweſen der die
geſammten Marſchrouten entwarf alle Vorſchriften für ſämmt
liche Eiſenbahnverwaltungen aufſtellte
Im Gegenſatz zu unſerer geſtrigen telegraphiſchen Nachricht

wird uns heute von unſerem berliner O Korreſpondenten ge
ſchrieben daß die Annahme der Demiſſion des Marine
miniſters v Stoſch wahrſcheinlich ſei Als muthmaßliche
Nachfolger werden Generallieutenant v Caprivi und Admiral
Batſch genannt

Aus Berlin wird uns unterm 13 d geſchrieben Wie ich
aus zuverläſſiger Quelle höre iſt eine die Anzeigepflicht
der katholiſchen Geiſtlichen betreffende kirchenpolitiſche
Geſetzesnovelle vom Kultusminiſter v Goßler vor der
Hand nicht zu erwarten vielmehr beabſichtigt der Miniſter die
beſtehenden diesbezüglichen Geſetze in Wirkſamkeit zu laſſen
Dieſer Entſchluß iſt an der maßgebenden Stelke jedenfalls
durch die
Kultusetats entſtanden

Haltung des Centrums bei der Berathung des

Der 2andtag hat am Dienstag zu demBlankenburg Tanne eine Subvention

O Da die Ausſichten für den Abſchluß des neuen Deutſch
ſpaniſchen Handelsvertrages neuerdings wieder ungünſtiger
geworden S ſo ſoll eine nochmalige Verlängerung des alten

am 15 ärz ablaufenden Vertrages erfolgen

Preußiſcher Landtag
Original Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
47 Sitzung vom 153 März

Am Miniſtertiſch v Puttkamer Lucius Friedberg
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Leſung des

Entwurfs betr die Erhebung einer Hundeſteuer
Der Referent der Agrarkommiſſion welcher die Vorlage über

Wüſ daß die Kommiſſion imweſentlichen die vorjährigen Beſchlüſſe des Hauſes bei der zweiten
Leſung des damals nicht zu ſtande gekommenen Entwurfs zur
Grundlage ihrer diesmaligen Berathungen gemacht und dement
ſprechend den Entwurf umgeſtaltet habe Jn der neuen Form ſei
derſelbe mit 12 gegen 1 Stimme angenommen worden

Abg Francke erklärt ſich gegen das Geſetz und macht ver
ſchiedene einzelne Bedenken geltend während Abg v Benda und

gbe Riſſelmann die Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe
empfehlen

Abg Zelle Die Steuer ſollte urſprünglich eine Luxusſteuer
ſein aber an dieſem Prinzip iſt ſo wenig feſtgehalten worden daß
es nicht möglich war im vorigen Jahre das Geſetz zu ſtande zu
bringen Beſonders müſſen wir den Entwurf auch deshalb be
kämpfen weil die nothwendigen Arbeitshände alſo die Arbeits
inſtrumente beſteuert werden ſollen Auch weil den Gemeinden
die gar keine Luſt haben eine Hundeſteuer einzuführen eine ſolche
oktroirt wird ſind wir dagegen Meine politiſchen Freunde wer
den alſo gegen das ganze Geſetz ſtimmen

Abg v Ludwig beantragt in 8 1 ſtatt über drei Monat
alte Hunde werden zur Steuer herangezogen zu ſagen Hunde
bei denen der Wechſel der Milchzähne eingetreten iſt
Heiterkeit

Dieſer Antrag wird abgelehnt und die 88 1 und 2 in folgender
Faſſung an h8 1 Vom 1 April 1884 wird auf das Halten von Hunden

eine Steuer eingeführt welche von jedem Beſitzer eines über
drei Monate alten Hundes zu entrichten iſt 8 2 Der Steuer
ſatz e a für Hunde welche zur Bewachung zum Ge
werbetriebe als Hirtenhunde oder von den im Staats Kom
munal oder Privatdienſt angeſtellten Forſtbeamten und Jägern
zur Ausübung ihres Berufes nothwendig gebraucht werden
0,50 bis 1 Mark jährlich b für alle anderen Hunde 3 bis 15
Mark jährlich Jn den Staatskreiſen oder einzelnen Gemeinden
zuſammengeſetzter Stadtkreiſe kann der Höchſtbetrag bis auf 20
Mark jährlich erhöht werden

g 3 lautet in der Faſſung der Kommiſſion
Die de wird von der Kreisvertretung innerhalb der

im S 2 bezeichneten r für alle Steuerpflichtigen gleich
mäßig feſtgeſetzt Die Erhebung erfolgt durch die Ortsbehörde

Die Erträge dieſer Steuer fließen inſoweit ſie in den einzel
nen Gemeinden aufkommen in die betreffenden Gemeindekaſſen
Die Erträge aus den ſelbſtändigen Gutsbezirken fließen in die
Kreiskommunalkaſſe und werden bei dieſer als geſonderter Fonds
verwaltet über deſſen Verwendung in den Provinzen in welchen
die Kreisordnung vom 13 Dezember 1872 gilt der Kreisaus
ſchuß in den übrigen Provinzen die Kreisvertretung z Gunſten
öffentlicher kommunaler Jntereſſen innerhalb der ſelbſtändigen
Gutsbezirke beſchließt
Abg Freih v Eckardſtein beantragt das Alinea 2 in fol

gender Faſſung anzunehmen
Die Erträge dieſer Steuer fließen inſoweit ſie in den einzel

nen Gemeinden reſp ſelbſtändigen Gutsbezirken aufkommen
den betreffenden Kaſſen der einzelnen Gemeinden reſp Guts
bezirke zu Dieſelben dürfen nur zu gemeinnützigen kommunalenZwecken verwendet werden und ſteht dem Kreisausſchuſſe in
denjenigen Provinzen in welchen die Kreisordnung vom 13 De
e 1872 gilt das Recht zu hierüber eine Nachweiſung zu
erlangen
Die D Dirichlet und v Riſſelmann ſowie der Reg

eh Rath v d Brincken erklären ſich gegen denKommiſſar
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Anrrys welche daraus abgelehnt wird während der Vorſchlag
der Kommiſſion die Majorität erhält z

s 5 lautet nach der Faſſung der Kommiſſion
8 5Zur trierktenf Hundeſteuern ſind auch juriſtiſche Per

ſonen Aktiengeſellſchaften 2c ſowie ferner die Geiſtlichen Lehrer
und Beamten in vollem Umfange verpflichtet Forenſen haben
in den Bezirken zu ſteuern in welchen ſie Hunde halten

Von den ſervisberechtigten Militärperſonen des aktiven
Dienſtſtandes ſind die betreffenden Beträge ebenfalls zu ent
richien
Abg v Riſſelmann beantragt das Alineg 2 der Regierungs

vorlage welches folgendermaßen lautet wiederherzuſtellenVon den ſervisberechtigten Militärperſonen des aktiven Dienſt

ſtandes ſind die betreffenden Beträge ebenfalls zu entrichten
dieſelben fließen jedoch nicht in die Kreiskommungl reſp Ge
meindekaſſen ſondern ſind nach Abzug von 3 pCt Hebegebühren z

ur Verwendung für militäriſche Wohlthätigkeitszwecke an die
ilitärbehörde abzuführen

Abg Seelig erklärt ſich gegen den Antrag von Riſſelmann
der in den neuen preußiſchen Provinzen für die Militärs ein
neues Bpien wen würde

Abg Dr A Wagner Oſthavelland tritt für den Antrag ein
Die Hundeſteuer ſei eine direkte Steuer und da die Offiziere von
den direkten Perſonalſteuern frei ſein ſollen müſſe dieſer Grund
ſatz auch hier Anwendung finden S

Die Abgg von Rauchhaupt von Minnigerode und Geh
Rathe v d Brincken treten ebenfalls für den Antrag ein da
er nur das beſtehende Recht konſerviren wolle Es handele ſich
um eine direkte Kommunalſteuer von welcher die Militärperſonen
nach den in Preußen geltenden rechtlichen Grundſätzen befreit
ſind Die Steuer ſei nicht mit dem Jagdſchein zu vergleichen
die Jagdſchein gebühr ſei gar keine Stetu er

Abg Büchtemann tritt mit Entſchiedenheit für die Kom
miſſionsbeſchlüſſe ein daß die Regierung die Vorlage mit dieſen
ablehnen werde behaupte zwar Herr von Riſſelmann doch woher
könne er das wiſſen Der neue Kriegsminiſter ſcheine für die
Frage kein großes Jntereſſe zu haben während der frühere im
nie hre die Faſſung der Kommiſſion ſehr ſchneidig be

kämpft habeGeh Kriegsrath v Tſchirſchwitz erklärt daß der gegenwär
tige Kriegsminiſter genau auf demſelben Standpunkte ſtehe wie
der vorige Daß die Kommunen zu Gunſten der aktiven Offiziere
irgend welche Ausgaben zu machen haben ſei unbegründet

Abg Richter Die Kinder der Offiziere beſuchen die von den
Kommunen unterhaltenen höheren Lehranſtalten und die Anſprüche
des Militärs gehen ſogar ſoweit daß u a der Regimentscom
mandeur in n an die dortige Kommune das Verlangen ge
ſtellt habe das Realgymnaſſum in ein Gymnaſium umzuwandeln
und im Weigerungsfalle mit Verlegung der Garniſon gedroht

Dem gegenüber wollen die Offiziere nicht einmal die arm
elige Hundeſteuer an die Kommunen bezahlen Beifall links und

im Centrum Widerſpruch rechts
Geh Rath v Tſchirſch witz erklärt er habe nur Kommunal

leiſtungen zur Unterſtützung Nothleidender im Auge gehabt
Der Antrag v Riſſelmann wird darauf in namentlicher Ab

er ung mit 180 gegen 163 Stimmen abgelehnt Gegen den
elben ſtimmte die Fortſchrittspartei die Sezeſſioniſten das Gros
der Nationalliberalen die Polen und das Centrum mit Ausnahme
des Prinzen von Arenberg des Grafen v NayhaußCormons und
des Grafen v SchmiſſingKerſſenbrock

Bei s 11 welcher von der Beſtrafung der Kontravenienten
handelt beantragt Abg Francke den Paſſus in dem für Ueber
tretungen beſtimmten polizeilichen Straffeſtſetzungs oder gerichtlichen nterſuchungsverſahren als im Widerſpruch mit dem kürz

i henen Geſetz über die polizeilichen Strafverfügungen zu
treichen

Abg von Ludwig bezeichnet den letzten Paſſus dieſes Para
graphen der die e rn ermächtigt einen Hund zu tödten
wenn die Strafe für die hinterzogene Hundeſteuer oder dieſe ſelbſt
nicht beizutreiben iſt als einen kühnen Griff der Kommniſſion
die im übrigen vergeſſen habe zu beſtimmen wem das Eigen
thumsrecht an dem Kadaver des getödteten Hundes zuſtehe

Abg Knebel iſt der Meinung daß das Dispoſitionsrecht über
den Kadaver dem Eigenthümer des Hundes nicht ſtreitig gemacht
werde durch dieſe Ermächtigung der Polizei

8 11 wird darauf unverändert angenommen ebenſo die folgende
vom Abg v Schorlemer Vehr beantragte Reſolution Die
Regierung zu erſuchen die zur Aufhebung der in einzelnen Lan

destheilen noch beſtehenden Beſtimmungen betr das Knüppeln der
Hunde erforderliche Maßregeln zu veranlgſſen

Der allgemeinen Rechnung über den Staatshaushalt des Jah
res vom 1 April 1879/80 wird nach den Anträgen der Rechnungs
kommiſſion ohne Debatte Decharge ertheilt

Das Haus vertagt ſich ſodann bis Mittwoch 11 Uhr Tages
ordnung Anträge und Petitionen

Schluß 4 Uhr

Halle den 14 März
Meteorologiſche Station

13 März 10 U abs 14 März 7 U mgs

Barometer Millim 750,83 747,38Thermometer Celſius 6,63 6,50Rel Feuchtigkeit 90,1 95,9 oind W1 NO16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 7,9
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
13 März 8 Uhr morgens Die Depreſſion welche über der

ſüdlichen Oſtſee ſich befand hatte ſich oſtwärts das Maximum
in Weſten hatte ſich weſtwärts verzogen Das Froſtgebiet mit
gleichem veränderlichen Wetter hatte ſich über ganz Europa mit
Ausnahme des Südens und Britanniens ausgedehnt und die
Kälte namentlich im ſüdlichen Theile hatte noch zugenommen
Haparanda 751 10 Nord leicht wolkenlos Moskau 745 0 Süd
weſt ſtill Schnee Hamburg 756 8 Nord leicht heiter Wien
756 8 Weſt friſch wolkenlos Nizza 757 1 Nordweſt ſchwach
Schnee Wiesbaden 755 4 Südweſt ſchwach Schnee Paris
762 4 Südweſt ſtill bedeckt

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 14 März Der Charakter in der Luft

druckvertheilung über Centraleuropa hat ſich kaum geändert
Dementſprechend ſtehen zunächſt auch nur unbedeutende Aen
derungen in den zur Zeit herrſchenden Witterungszuſtänden in
Ausſicht

w e rProvinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Nordhaufen 13 März Jn Nr 17 der Nordh Ztg
war ein Artikel des Reichsfreund abgedruckt der ſich in ab
fälliger Kritik über die vom Oberpräſidenten der Provinz
Sachſen unter dem 18 Dez v J erlaſſenen am 7 Jan d J in
Kraft getretenen Verordnung betreffs der Sonntagsruhe
ausläßt Daraufhin erfolgte die nachträgliche Beſchlagnahme der
betr Zeitungsnummer und heute iſt dem verantwortlichen Redac
teur der Nordh Ztg die Anklage zugeſtellt worden und zwar
aus den 88 110 und 111 des Str G B und 8 20 des Preß
geſetzes alſo wegen Aufforderung zum Ungehorſam

Ortrand 13 März Am Sonntag abend ſind dreiKinder des Hilfsbahnwärters Mierſch in dem benachbarten
königl ſächſiſchen Dorfe Lampertswalde im Alter von 4
Jahren 2 Jahren und 6 Monaten erſtickt Ohne Aufſicht im
Zimmer gelaſſen haben die Kinder vermuthlich mit Feuer geſpielt
Alle Wiederbelebungsverſuche ſind erfolglos geblieben

Der Vertagungsbeſchluß welchen das Schöffengericht
zu Eisleben kürzlich in Sachen der Sonntags Polizeiver
ordnung gefaßt hat ſcheint wie der M Z geſchrieben wird
zurückgenommen zu ſein denn der angeklagte Kaufmann Otto
Schauſeil hat eine neue Vorladung für den 15 März vorm
9 Uhr zur Hauptverhandlung vor dem Schöffengericht erhalten
Gleichzeitig iſt auch in derſelben Angelegenheit dem Kaufmann

S Ka ſkemever dort für den 15 März Vorladung zugeſtellt
worden

Das Schöffengericht zu Magdeburg hat am 11 d
abermals ein freiſprechendes Erkenntniß in einer Anklage
wegen Uebertretung der Verordnung bezügl der Sonn
tagsruhe ergehen laſſen Das bekannte erſte Erkenntniß erging

e zweiten das neuerliche von der erſten Abthlg des Schöffen
gerichts

Jn Neuhaldensleben wurde der Bau einer Zucker
fabrik beſchloſſen Die Geſellſchaft hat ſich bereits konſtituirt
das Kapital iſt gezeichnet und mit 10 Proz eingezahlt Der Bau
ſoll in Kürze in Angriff genommen werden

Vermiſchtes
Ermordnng eines Geldbriefträgers in Berlin

Der Geldbriefträger Koſſäth war am Montag vormittag mit
Geldbriefen und Poſtanweiſungen und einer mehrere tauſend
Mark betragenden Geldſumme nach ſeinem Revier in der Adalbert
ſtraße und den anliegenden Straßen gegangen und hatte ſich
ſeither bei ſeinem Poſtamt nicht ſehen laſſen Man begann am
Nachmittag nach ihm zu recherchiren und da er als ein zuverläſſiger
Beamter Koſſäth iſt bereits an 30 Jahre Briefträger be
kannt war ſo entſtand die Vermuthung daß ein Verbrechen
gegen ihn verübt worden ſei Die Nachforſchungen ergaben daß
er am Dienstag vormittag einen Theil der Gelder an die
Adreſſaten abgeliefert hatte und bei den in den Wohnungen der
Adreſſaten fortgeſetzten Recherchen kam man endlich in das Haus
Adalbertſtraße 23 an der Ecke der Waldemarſtraße woſelbſt
Koſſäth am Montag vormittag eingetreten war ohne von da
wieder en zu ſein Jn dieſem Hauſe hatte Koſſäth
eine Poſtanweiſung über 30 M an einen ſeit einigen Tagen als
Chambregarniſten daſelbſt wohnenden Herrn Sander abzuliefern ge
habt Die von Sander gemiethete Stube war verſchloſſen und auf
Klopfen wurde nicht geöffnet Ein herbeigerufener Schloſſer öffnete
die Thüre und in der Stube lag der Geldbriefträger Koſſäth
von geronnenem Blut umgeben leblos auf dem Fußboden ſeine
Geldtaſche neben ihm ihres Jnhalts beraubt Der Jn
haber der Stube war nicht zu finden derſelbe iſt ſeit Montag
mit dem Raube es ſind etwas über 1000 M geflüchtet
Anſcheinend iſt die That mit einem ſchweren Hammer ausgeführt
worden Der Mörder ſcheint ſelbſt wie die weiteren Nach
forſchungen ergeben haben die Poſtanweiſung über 30 M in
Potsdam an ſeine eigene d in Berlin aufgegeben zu haben
Er wird als ein 20 jähriger Mann mit kleinem Schnurrbart ge
ſchildert Bei der Aufnahme des Befundes am Thatorte ergab
ſich daß der Verbrecher wohl in der Haſt nur das Silbergeld
zuſammengerafft das Gold und die Scheine 24 Einhundert
markſcheine aber nicht gefunden hatte Der genannte Betrag
fand ſich in der Brieftaſche des Ermordeten zugleich mit den
noch nicht abgelieferten Anweiſungen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 13 März Die auswärtigen Börſen meldeten geſtern

ſchwächere Kurſe Die Rückgänge entſtanden aber ſoweit Nachrichten vorliegen
mehr aus der Stagnation der ſpekulativen Thätigkeit Man wartet überall auf
eine Anregung An der Wiener Morgenbörſe notirten heute Kreditaktien 1 fl
niedriger als geſtern abend und die Haltung wurde als matt bezeichnet Hier
war die Tendenz im Beginn des Verkehrs unentſchieden Das Geſchäft war
äußerſt geringfügig und beſchränkte ſich auf Transaktionen der Platzſpekulation
deren augenblickliche Laune allein beſtimmend für die Kursentwickelung iſt
Anfangs war Decknngsluſt ſtärker hervorgetreten welche in einzelnen Papieren
eine ſteigende Kursbewegung veranlaßte Dies gilt namentlich von Kredit
aktien Kommanditantheilen und ruſſiſchen Anleihen Kreditaktien ſetzten mit
541 geſtern 545 ein wichen auf 539 und hoben ſich bald auf 541
Kommanditantheile avancirten auf Nachfrage von 197,90 auf 198 geſtern
199 Franzoſen hielten ſich ungefähr auf geſtrigem Stand Alle andereu
öſterreichiſchen Bahnen gaben Kleinigkeiten nach auch Dux vermochten ihre
geſtrige Notiz nicht ganz zu behaupten wiewohl die bekannt gewordenen
Daten des Abſchluſſes befriedigten Schweizeriſche Bahnen beſonders
Centralbahn angeboten Die Maßnahmen der ſchweizeriſchen Regierung in
Bezug auf die Bilanzen der ſchweizeriſchen Bahnen gaben Anlaß
zu Realiſationen Jnländiſche Bahnen waren faſt durchgängig
eſt namentlich Oſtpreußiſche die zu 1195 bis 120 ihr geſtriges
Niveau um Prozent überſchritten Marienburger ſtiegen von
115 auf 116 ihre geſtrige Kurshöhe ermatteten aber ſpäter Jn ruſſiſchen
Anleihen wurden ziemlich ausgedehnte Deckungen vorgenommen welche ihren
Kurs über den geſtrigen Stand von 3 Uhr hoben und dem von 2 Uhr näherten
Ruſſiſche Noten anfangs M niedriger nahmen ſpäter auf Deckungskänufe
ihr geſtriges Niveau wieder ein Montanwerthe lagen ſchwach namentlich
Lauragaktien Die ſchleſiſchen Eiſenberichte laſſen die Deutung zu daß eine
Herabſetzung der Eiſenpreiſe bevorſteht Um 12/ Uhr belebte ſich das Geſchäft
in einzelnen Spekulationspapieren Die Beſſerung des Londoner Wechſel
kurſes in NewYork fing an einige Anregung zu bieten Lebhafte Um
ſätze erzielten Freiburger zu ſteigenden Kurſen auf Gerüchte von einer
5 Proz weit überſteigenden Dividende pro 1882

Dividendenfeſtſetz ungen Privatbank zu Gotha 79 Braun
ſchweig Hannoverſche Hypothekenbank 59 Gummiwaarenfabrik Schwanitz 16
Koburger Bank 2 Nationalbank für Deutſchland 6 Oldenburgiſche
Landesbank 147 Aktienbauverein Paſſage 2

Magdeburger Börſe 13 März Kryſtallzucker T Krhyſtall
zucker II Kornzucker von 96 30,70 31,30 M Kornzucker von
95 29,7030,30 M Kornzucker von 94 28,70 29,46 Kornzucker
Rend 88 28,89 29,00 M Nachprod 88 929 23,00 26,00 M Tendenz
Luſtlos Brodraffinade M Brodmelis 37,50 37,75 M Gem Raffina
36,50 M Gem Melis I 35,75 36,00 M Tendenz Ruhig aber feſt

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 13 März abs Anterh 1,92 14 morg 1,90 Grundeis

Trotha 13 März abs Unterh 2,32 14 morg 2,32

Ruſſ Engl Pr Anl de 1866
do 5 Anleihe Stiegl
do 6 do doRuſſiſch Polniſche Schatz

Schwed Staats Anleihe 1875

Berliner Vörſe 13 März
Preuß u Deutſche Fonds
Deutſche Reichs Anleihe 4 102,20 bz

102,00 bzG Ungar Gomörer Pfandbr
3 98,50 b do Gold Rente
3 149,90 bz do do4 102,60 bz do GoldJnveſt Anleihe

do Papier Rente

do do doStaatsSchuldſcheine
Staats Pr Anleihe 1855
Berl Stadt OLI 76 78r

Provinzial Pfandbriefe

Landſchaftliche Central 4 101,50 bz 2oſenſche neue 1101,00 bzG In t
ächſiſche 4 A r enRenten Briefe naierKAuſſig Tepli zon gche bz Zelle Bcküſche

ſah 4 1100,906 Berlin Anhalt 4reußiſche 2 e ob do DresdenSächſiſche e e e 4 101,00 G do Görlitz W 4Schleſiſche 101,00 G o Hamburg tBad Präm Anleihe 1867 133,20 B do Stettin
do 35 e 228,25 bz Böhmiſche Weſtbahn 5Bayer Prämien Anleihe 4 133,650bz Breslau Schw Freiburg

Braunſchw 20 Thlr Looſe 97,60 G Buſchtehrader Lit B 4
Bremer konſol Anleihe 4 101,30 B Dortmund Gron Enſchede 4
KölnMind Pr Sch 3 126,80 bz DuxBodenbach 4mburger Staatsrente 3 88,75 bz Galizier Karl Ludwig 4

eininger Looſe 27,75 G Gotthardbahn sOldenburger 40 Thlr Looſe 3 148,25 bz alleSorauGuben
Sächſiſche Staats Anleihe 4 Kronprinz Rudolſbahn 4do Rente 3 81,20 65 Ludwigshafen Bexbach 5

MainzLudwigshafen 4
Ju und ausländiſche Marienburg MlawtaHypotheken Pfandbriefe eder ſchleſtſc Märkiſch gar

Nordhauſen Erfurter 4AnhaltDeſſauer Pfandbrieſe 5 104,10 G ZHberſchleſiſche Lit A C D R 3
Gothaer Präm Pfandbr J 5 118,70 B do Sil T

e e See egtecſeſtehamb Hyp BankPfandbr 5,00 bz Oeſterreichiſche Nordweſtbahnz Bodenkr Pfdob unkdb 5 111,00 G Oh renp ſche Sadeanhn

do Ser II 101,20 G do do ulih PoſenKreuzburgPreuß Centb unkündb 5 114,00 G Rechte Oder üfer
do Hypothek 111 V V 5 102,25 bzG Rheiniſche abgeſt
Ruſſ Bodenkredit Pfandbr 5 82,25 bz do Lit B 49 gar abg 4

do Centralbodenkred Pfob 5 71,25 bzG Ruſſiſche St gar Ro 125 5
do Südweſtbahn 5Ausländiſche Staats und r Peſcher gr

M 3 d PComm Papiere Südöſterreich St Lomb
talieniſche Rente 5 809,40 G Thüringer 4ſterreich PapierRente Ar 66,50 d do B gar

do Silber Rente 41 66,70 bzG Warſchau Wien 14
do Gold Rente 4 82,75 bzB Werrabahn 4do Kredit 1858 324,00 Gdo 1860er Looſe 5 126,25 b Stamm Prioritäts Aktien
do 1861er Looſe 316,50 b Berlin Dresden 5Rumäniſche StaatsRente 6103,25 b Berlin Görlitz 5do fund do 5 96,70 bz Halle Sorau Guben 5

Ruſſ Engl Anleihe de 1862 5 85,50 bz MärkiſchPoſen 5
do konſ do de 1870 5 MagdeburgHalberſtadt Lit B 3do do de 1871 5 86,80 bz a Lit o 5
do 77 d t 5 91,00 b MarienburgMlawka 5do 1880 Ro 125 4 71,90 b Rordhauſen Erfurt 5do OHrient Anleihe 5 57,50 b DelsGneſen
do Pr Anl de 1864 5 139,70 Oſtpreußiſche Südbahn 5

5

5

5

4

41

Preuß konſol Staats Anl 104,00 bzG do Hypoth Pfandbr
6

4

5

5

2

91,40 bzG Berlin PotsdamMagdZiehung PoſenKreuzburg 55 91 D 49 103,25b3G Berliner Brauerei Tivoli 4 85,50 bzRechte Oder Ufer 5 176,00 bzG BerlinStettin gar 4 101,30 G do Große Pferdebahn 4 1809,00 bzG
82,10 G Saalbahn S86,90 63 Braunſchw Eiſenb Prt 4 104,50 bz Bonifacius 4 74,90 b G84,50 bz Weimar Gera 5 52,50 bz6 Bresl Schw Frb G 4 102,90 G Bresl WaggonFabr Linke 4 134,75 bzG

a 103,20 G Bresl Schw Frb I 102,80 G Cröllwitzer Papier Fabrik 4 186,50 G5 20 Bank Aktien Kön Winden IV 101,25 r Nerhal 6 üſce 4 e s9 e Dis 106,50 b o VI 105,90 bz Deutſche Asphalt Geſellſchaft 464,75 bz102,40 bzB Da gehen Verein e do v u 103,10 b Donnersmarckhütte 4 66,20 bzG
G do Handelsgeſellſchaft 471,50 b Halle Sorau v St g 4 103,25G Dortm Stamm Prior Lit A 6 97,50 bz93,40 G de Sgeſe ha M d eH v 41 e Eil bW do Makler Verein 4 109,50 G tag e Halberſt J 1865 21 n S en r 198,605 VörſenKommiſſionsbank 4 100,00 bzG o eipzig 4 105,00 bz reund Maſchinen Fabrik 3,25 bBörſen Verkehr 157,50 do do B 4 101,10 G Gelſentirchen Bergwerk 4 12590

do Kredit 4 105,50 bzG Mainz Ludw gar konv 100,10 B Halleſche Maſchinen Fabrik 4124,00 B

er o See B d n 1878r I 532 8 d 498Bres iskonto Friedthl 4 98,10 G v ,000 örder Bergwerke Shentigee Boe Werehedwn 85,75 G Niederſchl Mrk J 4 100,75 G örbisdorf Zucker Fabrik 4 156,00 bzG
2 Koburger Kredit 75,00 bz Oberſchleſ gar Lit B 93,80 b Krupp Partial Obligat 5 11040 b135063 Danziger Privatbank 4 115,0086 do S Zar Lit T 4 108,10 G Lauchhainmer 48 40 b
225205 Farmſtädter Bank 1 1545065 4 r v v h Verein 4Jettelb 110,75 o o 79 105,30 ouiſe Tiefbau 4 43,70 bz
127350 G Deutſche Bank abg 7 7 4 155,80bzB Vechte Oder Ufer 4 e 103,30 G do BergwerksGeſ 4 163,00 B
167 o do o junge Rheiniſche II E 103,00 G do do St Pr 5 16300 bzBb do Genoſſenſchaft 4 127,006 Thüringer T Serie 4 1101,006 Neuß Wagen Fabrik 4 32,00bzG
5760 b DiskontoKommandit 4 18890bz do I Serie 103,50 bzG OHelheimer Petroleum 4 45 70 b187 60 Dresdener Bank 4 127,50 bzG o VI Serie h 103,50 W Paſſage Attien Geſellſchaft 4 8ten Malſerbant Abregtodahn gar cher Kunſt n110,50 b5B Keraer Bank 4 DuxBodenbach w 5 84,25 bz Sticmaſch Fabri 50 b27 60 An z 2096 o r S 103,40 G See gehen 73 s7025 G othaer Zettelbant 4 122,50 bz0 ur Prag fr 85,30 b St Prior208,75 z LHannöverſche Bank 4 11250 bzG Galiz Karl Ludwigsbahn 840 bzG Uner T al StePrior 47,25 bz6
100,10 bzG Lönigsberger Vereinsbank 4 98,75 B KaſchauOderberg 5 81,10 G Voigt C Winge Gunmt h 50
115,10 b See Pegedhhe Bant W Kronptun Rudeif 8 87 Poli Schüüter Gummi 4 117,60 d100,90 bzB Leipziger Kredit 58 ronprinz Rudolf 72 5 ,256 Wöblert Maſchinen Hblt 40 b28,10 b g do Diskonto LembergCzernow V 5 79406 einen Obligat
248,25 bzG Suxemburger Bank 4 1144,00 Oeſterr Franz Stb alte 3 386,90 bz Jei Maf chi Schade ehe
183,50 Magdeburger BankVerein 4 98,50 b do do 187 7730 v do Privatbank 4 117,75 do Ergz Netz neue 5 105,50 G
353,00 63 Waklerbank 4 122,306 ſOeſterr Nordweſtbahn 5 86,85 G Wechſelkurs

t Wenn edit t Poſe Peleſen Sotd pr e la e heran 100 fl 8 T 169,30 b11990 b dationalbank f Deutſchland 4 100,30bzG Pilſen Prieſen r 67,50 bzG6 Hrüſſel u r r28,30 be Vorddtſch Grund Kreditbank 447,50 bzG Südöſtl Bahn Lomb 3 388,60 bz nd S nn e 8 T
178,50 b Oeſterreichiſche KreditAnſtalt 4 do Oblig 5 101,706 Paris 100 fr 8 T s do d
165,10 G Preuß Boden KreditAnſtalt 4 109,00bzG Ungar Gal Nordoſtbahn 5 77,50 G Wien öſterr W 100 8 T 170 45
101,80 bz do CEentralbodenkredit 4 123,00 bzG do do Gold 5 97,50 bzB Petersbu w u R z W 202 t v13225 baG do Hyp Aktienbank 4 85,00 bzG do Oſtbahn J 5 77,30 l De 65 z61,40 b VeichsbankAntheile 149,75 bz do do II 5 94,10 bzGe l e e e v re103,40 d Sche BankVerein Idee e e Berlin 45 Lombard Amſterdam 5245,50 b Se cher BankVerein 4 109,706 Kozlow Woroneſch Brüſſel h London 3 Paris Peierg

Vereinsbank Berlin 4 97,75 G MoscoRjäſan 5 102,20 b u
216,25 özG Weimariſche Bank 4 91,25 G do Swmolensk 5 93,80 bH6 410b90 Weſtfäliſche Vant 1 e 5 ohne Gold Silber und BauknotenRuſſ Nikolai Obligation 77,40 b Souvereignes

Eiſenbahn Prior Aktien Waren Wie bz Engliſche Bankneten
44,50 bzG und Obligationen de W n JapoleendorS Berg Märk r A 3 g 3 94,25 G ZarskoeSelo 63300 Zu101,00 bzG do do V h 105 10 G S a Jwperio rdo do v 108,00 bzG Franzöſiſche Banknoten 81,00 B88,90 G do do R wir 104,40 Induſtrie Papiere Deltereichiſche n 170,65 z

do Nordbahn a 103,00 G AdmiralsgartenBad 4 46,00 bzG Süberguldenr Berlin Anhalt x 108,20 d Ahrens Brauerei Moabit 73,75 Ruſſiſche Banknoten 200,50 b
965,25 bz Berlin Dresden gar 108 40 v Anhalter Maſchinen 4 85,106
76,75 r Berlin Görlitz konv l 102,90 bzG iſchMärkiſch Bergwerk 4 5,25 bz
109,90 bzG l Berlin Hamburg 111 konv l4 108 10 b Berliner Bazar 4 132,00 bz
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